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Revolutionärer Erster Mai: Berlin im
Zeichen des Protests und der

Solidarität!

Am 1. Mai 2024 stehen in Berlin mehrere Demonstrationen auf
dem Programm, die ein breites Spektrum gesellschaftlicher
Themen abdecken. Eine der zentralen Veranstaltungen ist eine
linksradikale Demonstration, die sich stark mit dem
Nahostkonflikt auseinandersetzt. Besonders hervorgehoben wird
dabei der sogenannte „Genozid in Palästina“. Diese Demo führt
vom Südstern in Kreuzberg nach Neukölln und zurück und trägt
den offiziellen Titel „Revolutionärer Erster Mai“.

Zusätzlich zur Hauptdemonstration thematisieren die
Veranstalter auch die aktuelle Situation der Kurden sowie die
Verhaftung der früheren RAF-Terroristin Daniela Klette. Die
Versammlungsbehörde hat die Demo offiziell angemeldet, und
im Jahr 2023 zählte die Veranstaltung mehr als 11.000
Teilnehmer. Diese verlief weitgehend ohne Zwischenfälle, was
auf eine friedliche Protestkultur hinweist.



Vielfältige Proteste und gesellschaftliche
Themen

Am Vormittag des 1. Mai ziehen auch Gewerkschaften durch die
Innenstadt Berlins, was den Tag zusätzlich belebt. Parallel dazu
organisiert die Partei Die Linke ein Treffen auf dem
Mariannenplatz in Kreuzberg. Ferner sind mehrere kleinere
Demonstrationen in verschiedenen Stadtteilen angemeldet, die
verschiedene gesellschaftliche Themen in den Fokus rücken.
Eine besondere Veranstaltung ist die Party-Demonstration mit
dem Titel „Free görli – Rave against the Zaun“, die gegen die
geplante nächtliche Schließung des Görlitzer Parks protestiert.

Diese Vielzahl an Protestformen spiegelt die Diversität der
politischen Themen wider, die Berliner Bürger bewegen. Im
Kontext des Nahostkonflikts und der damit verbundenen
Konflikte befürchten einige, dass die emotionale Aufladung der
Themen zu gewalttätigen Auseinandersetzungen führen könnte,
wie es bei pro-palästinensischen Demonstrationen in der
Vergangenheit bereits der Fall war. Beispielsweise wurde bei
einer Demo im Oktober 2024 in Berlin Gewalt dokumentiert,
wobei die Polizei berichtete, dass die Mehrheit der Teilnehmer
friedlich protestierte.

Die Prozessthematik und die vernetzte Protestkultur zeigen,
dass viele Bürger, gleich welcher Herkunft, sich in ihrer
Solidarisierung mit verschiedenen Angelegenheiten vereinen. Es
gibt jedoch auch Bedenken hinsichtlich gewaltbereiter Akteure,
die versuchten, friedliche Demonstrationen zu eskalieren.
Analysen zeigen, dass die pro-palästinensische
Protestbewegung heterogen ist und unterschiedliche Gruppen
anzieht, einschließlich linker, antiimperialistischer, marxistischer
und national nationalistischer Organisationen.

Insgesamt wird der 1. Mai 2024 in Berlin erneut ein Tag
vielfältiger und vielschichtiger Proteste sein, wobei sowohl
friedliche als auch potenziell strittige Themen zur Diskussion
stehen. Die Gesellschaft ist gefordert, im Dialog über diese



Themen eine Balance zwischen Protest und gewaltfreier
Diskursführung zu finden.
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